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Warum tragen wir die Stellungnahme vor?



Persönliche Anwendung durch die Stellungnahme (IBS)

• Durch den Austausch des Wortes Gottes und der persönlich 
empfangenen Gnade sagen wir vor Gott und vor den 
Menschen, wie sich Gottes Wort auf mein Leben auswirkt.

• So trainieren wir uns, mit Gottes Wort zu leben.

• Es dient zu unserer persönlichen geistlichen Reife.



Das Wirken des Geistes und die Frucht der Anwendung

• Von Egoisten zu Gottes Kindern, die Gottes Gnade 
miteinander teilen und die Gemeinschaft veränderter 
Menschen bilden

➢ Das Leben der Christen ist das Leben in der Gemeinschaft, 
die der Gläubigen in Christus.

➢ Eph 2,10: „Denn wir sind sein Werk…“



Eine veränderte Welt durch Stellungnahme vortragen

• Beispiel: Aucas in Ecuador waren ein brutales 
Indianervolk, das Jim Elliot ermordete.

• Die Witwe zog mit ihrer Tochter ins Dorf der Aucas
und tauschte Gottes Gnade aus.

➢ Das Volk erkannte die Liebe Gottes, die viele 
Menschen bis heute weltweit bezeugen.



Eine veränderte Welt durch Stellungnahme vortragen
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Stellungnahme-Austausch ist unsere Reaktion auf Jesu 
Weltmissionsbefehl, als Zeugen Jesu zu leben

„Aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, 
der auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein in 

Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das 
Ende der Erde.“

(Apg 1,8)



Durch die Stellungnahme predigen wir das Wort

„Predige das Wort, steh dazu, es sei zur Zeit oder zur Unzeit; 
weise zurecht, drohe, ermahne mit aller Geduld und Lehre.“

(2. Tim 4,2)

• Durch den Botschaftstext in der Stellungnahme lehren und 
verkündigen wir Gottes Wort.

• Durch das Wort Gottes, auf das wir uns in unserem 
persönlichen Teil beziehen, unterstützen wir die Predigt des 
Wortes Gottes.



Stellungnahme-Austausch fördert die Liebe 
untereinander

• Indem wir die Stellungnahmen hören, haben wir das Privileg, 
mit den Anliegen der andern ernstlich zu Jesus zu kommen.

• Wir dürfen einander ermutigen und ermahnen.



Die Zusammenarbeit dient zur Ausführung des 
Ratschlusses Gottes

„Damit jetzt kundwerde die mannigfaltige Weisheit Gottes 
den Mächten und Gewalten im Himmel durch die Gemeinde.“

(Eph 3,10)

• Durch die gemeinsame Teilnahme an dem Werk Gottes und 
das gemeinsame Wachstum wird der Reichtum Christi und 
der Ratschluss Gottes allen Menschen offenbart.


